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Im Rahmen des jährlichen Zielvereinbarungsprozes-
ses werden die Themenvorschläge der Mitarbeiter
aufgegriffen und in Kontext zu den Zielen der
Bibliothek und den Bestandsschwerpunkten gesetzt.
Um einen möglichst breiten Kundenkreis  anzus -
prechen und auch ausreichend Medien anbieten zu
können, ist das Thema nicht zu eng zu fassen. So
kommt eine Auswahl aus verschiedenen Sachgrup-
pen zustande, die auch aktuellen Ereignissen wie
etwa „20 Jahre Friedliche Revolution“ oder „60 Jahre
Berlinale“ gerecht wird. 
Für jeden neuen Trend werden aktuelle Medien zum
Thema aus den verschiedenen Lektoraten zusam-
mengeführt. Diese Medien sind mit einem farbigen
„Trend“-Aufkleber besonders gekennzeichnet und
im OPAC mit dem Standort „Trend“ ausgewiesen.
Sowohl die „Trends“ als auch die  Medienpräsen -
tationen in den Teambereichen sind ansprechend,
kreativ und mit passenden Accessoires gestaltet. Die
Suche nach kostenlosen Leihgaben bzw. kostengün-
stigen Exponaten ist immer wieder eine Herausfor-
derung an den Ideenreichtum der Kolleginnen und
Kollegen. 
Bei der Akquise der Ausstellungsexponate zur Ge -
staltung des Bereiches arbeiten wir eng mit den Ein-
richtungen des Hauses zusammen, mit städtischen
Partnern, wie etwa dem Theaterfundus, den Mu -
seen, der Technischen Universität, oder bitten
Unternehmen, Händler, Gewerbetreibende, Künst-
Medienpräsentationen gehören in öffentli-chen Bibliotheken zur Marketingstrategie.Thematische Bestandpräsentationen und
„Inszenierungen“ von Medien zu aktuellen Themen
tragen zur Steigerung der Entleihungen bei und
wirken sich stets belebend auf den Gesamteindruck
der Bibliothek oder einen Teilbereich aus. Ebenso
werden Kunden inspiriert, sich Themen zuzuwen-
den und Medien auszuleihen, die zu Beginn des
Bibliotheksbesuches nicht geplant waren. 
Diesen Effekt macht sich die Stadtbibliothek Chem-
nitz seit nunmehr sieben Jahren zu Nutze. Ein aufbe-
reitetes Trendthema als Blickfang im Eingangsbe-
reich der Zentralbibliothek sowie wechselnde
Medienpräsentationen in den verschiedenen Team-
bereichen wecken die Neugier der Kunden.
Der Trend-Bereich
Medien zu aktuellen gesellschaftlichen Tendenzen
und populären Themen werden auf 18 m² Fläche im
Eingangsbereich der Bibliothek ca. drei Monate prä-
sentiert. Doch wie trifft man nun „den Nerv“ der
Kunden, was ist „angesagt“ und woher kommen die
Ideen? 
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ler der Region und andere um Unterstützung. So
waren das von der TU Chemnitz entwickelte Solar-
mobil oder ein Elektro-Fahrrad echter Blickfang. 
Das stets neue, interessante Erscheinungsbild führt
dazu, dass diese Medien einen Umsatz von drei bis
vier Entleihungen pro Vierteljahr verzeichnen.
Da das Wort „Trend“ geradezu als Synonym für
Mode gilt, ist aktuell ein Mode-Trend im Eingangs-
bereich der Bibliothek gestaltet. Hierbei kooperie-
ren wir mit dem Fachbereich Kultur der Volkshoch-
schule, die ebenso wie die Stadtbibliothek Teil des
Eigenbetriebes „Das TIETZ“ ist, sowie einer Mode-
Boutique. 
Weitere Präsentationen sind in diesem Jahr zu
„Ernährung“ vorgesehen – angeregt durch die Dis-
kussionen um Massentierhaltung, gentechnisch ver-
änderte Lebensmittel und Dioxin-Skandal – sowie
zum Thema „Spielen“. Thematisiert werden hier
nicht nur Spiele für Kinder und Erwachsene, son-
dern es geht auch um historische Hintergründe,
pädagogische Probleme (z.B. bei Computerspielen)
und didaktische Ziele. Damit ist es erneut möglich,
mehrere Bestandsbereiche einzubeziehen.
Seit der Eröffnung der neuen Zentralbibliothek im
Oktober 2004 präsentierten wir den Kunden und
Besuchern fast 30 Trends im Eingangsbereich und
damit stets eine neue Facette unseres vielfältigen
Medienangebots.
Mehr Entleihungen durch kreative 
Bestandspräsentation
Die drei Teambereiche der Zentralbibliothek
( Jugend & Musik, Kultur & Länder, Wissenschaft
& Technik) bieten Raum für Ausstellungen der
besonderen Art. Thematisch ausgewählte Teilbe-
stände werden nicht nur einfach präsentiert, son-
dern regelrecht in Szene gesetzt. Besonders gut
umzusetzen lässt sich das im Bereich Wissenschaft
& Technik, wo eine großzügige Fläche für Medien-
präsentationen, die oft Ausstellungscharakter haben,
zur Verfügung steht. 
So gab es anlässlich des 100. Todestages von Flo-
rence Nigthingale, Reformerin der Gesundheitsfür-
sorge in Großbritannien, eine Präsentation von
Medien zum Thema „Krankenpflege von 1900 bis
heute“. Diese wurde durch Ausstellungsstücke der
medizinhistorischen Sammlung Chemnitz ergänzt.
Ergebnis der gezielten Werbung in den medizini-
schen Berufschulen der Stadt waren 16 Bibliotheks-
führungen und zahlreiche Neuanmeldungen. 
Blickfang einer Bestandspräsentation zum „Werk-
stoff Holz“ waren Ausstellungsobjekte eines regio-
nalen Holzkunstdesigners. In diesem Zeitraum war
eine Steigerung der Entleihungszahlen in der Sach-
gruppe T (Bauwesen) um etwa 10 % im Vergleich
zum Vorjahr messbar.
Die „Inszenierungen“ sind in der Stadtbibliothek
Chemnitz für die Kunden bewährte
Anregungen zum Lesen. Die Idee,
den Kunden die Bestände stets neu
zu präsentieren und Aufmerksam-
keit zu erregen, ist nicht neu. Jedoch
spornen uns das ungebrochene
Interesse der Kunden an neuen
Angeboten und die hohen Entleih-
zahlen der besonders präsentierten
Bestände an, kontinuierlich Neues
zu kreieren. 
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